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Beilage zu Re . 81 - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag . S . April 1887 .

HrostherzogtHum Waden .
Karlsruhe , den 4. April.* kDer „Staatsanzcigcr für das Großherzog -th u « Baden ") Nr. 11 enthält : DUnmittelbare aller¬höchste Entschließungen Seiner KöniglichenHoheit des Großhcrzogs , Dienstnachrichten betreffend ;2) Nachrichten über das Post - und Telegraphen¬wesen ; 3) Verfügungen und Bekanntmachungender Staatsbehörden , und zwar : ». des Ministeriumsder Justiz , des Kultus und Unterrichts über die Anstellung vonNotaren , deren Distrikte und Wohnsitze ; d . des Ministeriumsdes Innern wegen der Disziplinarkammer der Aerzte, Thierärzteund Apotheker und der Dislokation der Truppen des XIV . Armee¬corps ; 4) die Anzeige von Todesfällen .Auf die katholische Pfarrei Honau , Dekanats Ottcrsweier ,wurde Leopold Ochs, Pfarrverweser in Pülfringen , kirchlich ein¬gesetzt. — Die Notare Ludwig Müller in Freiburg und MartinLattner in Wolfach werden in den Ruhestand versetzt . — DieEinthcilung des Amtsgerichtsbezirkes Wolfaach in Notariats¬distrikte erleidet mit Wirkung vom 1. Mai d . I . an folgendeAendcrungen: 1) der Distrikt Schiltach wird mit dem DistrikteWolfach vereinigt , als Wohnsitz des Notars für den (künftigen)Distrikt Wolfach wird die Stadt Wolfach bestimmt ; 2) die Ge¬meinden Einbach und Gutach werden dem NotariatsdistrikteHaslach zugethcilt . Gleichfalls vom 1 . Mai d . I . an wird derDistrikt Wolfach dem Notar Alfred Mehr in Schiltach über¬tragen . — An Stelle des Geheimen Referendärs Haas ist derGeheime Referendar Wieland zum Vorsitzenden der Disziplinar¬kammer der Aerzte, Thierärzte und Apotheker ernannt .* (Die Luisen - SchulH in Karlsruhe war während desvor kurzem beendeten Schuljahres vollzählig besetzt. DieZahl der Schülerinnen betrug in Abtheilung X I . Klasse 29 , inAbtheilung X II . Klasse 31, in Abtheilung V 15 , zusammen 75,sämmtlich Pensionatszöglinge . Wegen Krankheit und anderer

Ursachen traten im Laufe des Jahres 3 Schülerinnen aus . Indas zweite Schuljahr werden voraussichtlich 18 Mädchen über¬treten- Von den Schülerinnen kamen aus der Stadt Karlsruhe2 , auS sonstigen Orten des Großherzogthums Baden 64 , ausBayern und der Rhcinpfalz 6 , aus Württemberg 1 , aus Elsaß1 , aus Frankreich 1 . Nach der Konfession waren vorhanden 41evangelische und 34 katholische Schülerinnen . Im Personal derLehrer und Lehrerinnen sind folgende Aendcrungen cingetreten.Herr Prof . 0r . Drück, seit 9 Jahren an der Anstalt tbätig , starbplötzlich am 5. Juni 1886 . Herr Professor Thoma sah sich ver¬anlaßt , den Unterricht an der Schule aufzugeben. An Stelledieser beiden Herren sind die Herren Reallehrer Specht undHauptlehrer Fritz eingetreten. Ferner sind Fräulein Bartl undFräulein Becker ausgeschieden ; dieselben wurden durch FräuleinSchember und Fräulein Schilling ersetzt.

Grohherzogliches Hoftheater .
—r . lieber eine Vernachlässigung Shakspearcs darf der Be¬sucher des Hoftheaters sich gegenwärtig nicht beklagen . DreiShakspeare-Dramen sind in letzter Zeit neu einstudirt worden ;unlängst sahen wir „ Cymbelin", am Freitag das „Winter¬märchen " , dessenEntstehung, beiläufig bemerkt , ziemlich genauin dieselbe Zeit wie die Entstehung des „Cymbelin" fallen dürfte,und für den Ostermontag steht die Krone der Shakspeare -Dra¬men , „Hamlet" in Aussicht. Zum „Wintermärchen " bildet die

einschmeichelnde, Gedankengang und Stimmung des Stückes ge¬treulich begleitende Musik Flotow 's eine sehr angenehmeZugabe,namentlich da diese Musik sich damit bescheidet . die Begleiterindes Dichters zu sein und sich nirgends zu opernhaftrn Effektenhervordrängt. Auch die Dingelstedt' sche Bearbeitung geht nichtso grausam mit dem Werke des Dichters um wie die Vincke'scheBearbeitung des „Cymbelin"
; an bedenklichen Stellen , die mannicht in ihrer ursprünglichen Deutlichkeit an das Ohr des moder¬

nen Thcaterpubliknms bringen darf , ist zwar das „Winter -
märchcn " nicht minder reich wie „Cymbelin", aber von den bei¬den aristokratischen Shakspeare-Bearbeitcrn war Dingelstedt nichtso ängstlich wie Gisbert v^ Vincke und auch im Uebrigen ist seineBearbeitung derart , daß sic bei allen durch die Rücksicht auf diemoderne Bühnentechnik gebotenen Zusammenzichungen , Aus¬lassungen und willkürlichen Ergänzungen dem Originale dochnicht gerade die Glieder zerbricht , lieber die hiesige Darstellungdes „Wintermärchens" läßt sich im Allgemeinen nur Anerkennen¬des sagen sowohl was die verständnißvolle Regiethätigkeit desHerrn Hancke , als was die schauspielerischen Leistungenbetrifft.Fräulein Bruch gab als Hermione eine sehr anziehende Lei¬stung. In dem Gespräche mit Polyxenes, aus welchem die Eifer¬sucht des Leontes aufkeimt , von einfacher Herzlichkeit und ge¬winnender Liebenswürdigkeit in der Gerichtsscene des zweitenAktes Adel und Würde der echten Weiblichkeit mit inniger Em¬pfindung vereinend , bei dem Wiedersehen mit Leontes und Perditavon versöhnlicher Milde verklärt, war ihre Hermione eine seelcn-vollc und edle Darstellung. Herr Winds als Leontes versinn¬lichte sowohl die blinde Eifersucht des Königs , wie dessen schmerz¬liche Reue über seine übereilte Grausamkeit in treffenden Zügen -Die Begründung für die so leicht erwachende Eifersucht desKönigs müssen wir in der trüben Gemüthsart , in dem selbst¬quälerischen Wesen des Leontes suchen , wie etwa auch die teuf¬lische Schurkerei des Jago nicht in dem Ncbenmotiv der ver¬meintlichen Zurücksetzung hinter Cassio oder in dem Argwohneines vertrauten Umgangs Othello's mit Emilia , sondern zumeistin der ursprünglichen, mephistophelischen Charakteranlage Jago 'sliegt. Nur eine Stelle des Leontes enthält einen unverkennbarenBeitrag zur Motivirung der Eifersucht des Königs ; es sind dieWorte des Leontes : „Drei bitt 're Monde starben .langsam hin,eh ' ich 's erreicht , daß Du die weiße Hand mir als Geliebtereichtest" — diese Rückererinnerung ist so mächtig in der Seeledes Leontes , daß sein Herz sich aufbäumt gegen die Wahrneh¬mung , wie herzlich Hermione dem Gastfreunde begegnet. HerrWinds spielte den Leontes im Einzelnen wie im Allgemeinenmit jener überzeugenden Klarheit , welche aus der vollen geistigenBeherrschung einer Rolle erwächst.
Anmuthig und reizend , ein Königskind im Schäferinnenkleid ,war die Perdita der Frau Prasch , in welcher Munterkeit desWesens und Sinnigkeit des Gemüths die glücklichste Vereinigungfeierten . Mit Wärme und Unerschrockenheit führte die Paulineder Frau Grösser die Sache ihrer unglücklichen Herrin .Sehr anerkenncnswerth gab Herr Prasch den Polyxenes . DenFlorizcl spielte Herr Bassermann mit frischer Unmittelbar¬keit. Die beiden Opcrnkräftc Herr Harlacher (als Camillo )und Herr Kürner ( als alter Schäfer ) behaupteten sich auch inihren Schanspielerrollcn mit vollsten Ehren . Den linkischenMopsus stellte Herr Ielenko mit einer drolligen Unbehilflich¬keit dar , die den komischenInhalt der Rolle zur vollen Geltungbrachte , ohne über die einer -komischen Charakterfigur gezogenenGrenzen hinaus zu schweifen. Mil prächtigem Humor undergötzlicher Pfiffigkeit stattete Herr Lange den ErzspitzbubenAutocyrus aus . Gern gedenken wir auch der wohlgelungenenDarstellungen des Herrn Morgenweg als Archidamus ,des Herrn Wassermann als Antigonus und des HerrnReiff als Kleomenes.

Literatur .
Bon den „Stammtafel « des Adels de - GrotzherzogthumSBade«" bearbeitet von E . v . d . Becke - Klüchtzncr (Baden-Baden , Druck und Verlag der A . v . Hagcn'schen Hofbuchdruckerei— Weber u . Kölbliu —) liegt die 7. Lieferung vor. Dieselbeenthält die Stammtafeln der Grafen Leutrum von Ertingen ,der Freiherren von Breiten-Landenberg, Du Jarrys von LaRoche , von Laroche-Starkenfels , von La Sollaye , von Lcoprech -ting , von Lotzbeck , Marschall von Biberstein und von u . zuMentzingen, endlich der adeligenFamilien von Krutheim ,von Langsdorfs , von Leth , von Leuchsenring , von Litschgi und

Mader von Madersburg . Das rasche Erscheinen der Lieferungenverdient alle Anerkennung.
Die „ Preußische « Jahrbücher " (herausgegeben von H,v. Trcitschke und H . Delbrück ) veröffentlichen im April -Heft folgenden Artikel : Gustav Theordor Fechner , ein deutscherMctaphysiker. (0r . K . Bruchmann . ) — Rückblicke auf die stra¬tegischen Verhältnisse des Krieges von 1877—1878 . III . (Schluß .)(T . v . T .) — Das politische Königthum des Anti-Macchiavell.Rede , gehalten am Geburtstage Seiner Majestät des Kaisersund Königs in der Aula der Friedrich -Wilhelms-Univerfität zuBerlin am 22. März 1887. (Heinrich v . Trcitschke .) — Was sollaus dem Elsaß und Lothringen werden ? Eine Frage , die zurAntwort reif ist. (» ) Die Wahlen in den Reichslanden, (b .) —Darauf folgen die Politische Korrespondenz und Notizen.

Der soeben erschienene dritte Band der von Gustav Karpelcsim Verlage der G . Grote 'schcn Buchhandlung in Berlin hcrausge -gcbencn kritischen Gcsammtausgabe von Heinrich Heirre 'sWerke« wird sicher alle Freunde des Dichters intcressiren. Erumfaßt zum ersten Male die gesammten „Reisebilder" in eineniBande und gewährt uns so einen tiefen Einblick in die Dichter-Werkstatt . Besondere Vorzüge dieses Bandes sind die zahlreichenAnmerkungen, die uns längst vergessene oder überhaupt nicht be¬kannte lokale und persönliche Bezüge erklären — es liegt eineFülle von Anregungen literarhistorischer Art in diesen mit großemFleiß und genauer Sachkenntniß zusammengestellten Anmerkungen— sodann die vielen , bisher eingedruckten Ergänzungen , nament¬lich zur „Vergreise" und den „Bädern von Lucca ", die von höch¬stem Interesse sind, ferner die mit feinem , kritischem Sinn ge¬schriebene Einleitung des Herausgebers, die auf Heine's Vor¬bilder zum ersten Male eingeht , sodann die Fehler und Vorzügeseiner Prosa auscinandersetztund endlich die historische und lite¬rarische Bedeutung der „Reisebilder" schildert. Mit dieser innerenhält die äußere Ausstattung gleichen Schritt .
Von der neuen Halbmonatsschrift : „Deutsche Dichtuug ",welche Karl Emil Franzos in Wien im Verlage von AdolfBonz u . Komp , in Stuttgart herausgibt, geht uns das ersteHeft des neuen (zweiten ) Bandes zu. Dasselbe erbringt denBeleg , daß die junge Zeitschrift sich nicht bloß auf der so rascherrungenen Höhe ihrer Leistungen zu erhalten versteht , sondernauch in einer erfolgreichen und erfreulichen Entwicklung begriffenist . Das Programm der „Deutschen Dichtung" , welches bekannt¬lich dahin geht , der vornehmen , künstlerisch werthvollen Pro¬duktion in Prosa und Vers eine Heimstätte zu schaffen und nachInhalt und Ausstattung eine Zeitschrift zu bieten , welche derGunst unseres gebildeten , literatuefreundlichen Publikums würdigist, erfährt vom neuen Bande an insofern eine Erweiterung , alszu den Novellen, den dramatischen , epischen, lyrischen Dichtungenund dem reichhaltigen ästhetisch-kritischen Theile eine neue Rubriktritt , welche Beiträge zur Selbstbigraphie und Selbstkritik auSder Feder unserer hervorragendsten Autoren bringt. Neu ist nureine durchgreifendeVermehrung des Umfanges jedes Heftes, wo¬durch große Reichhaltigkeit des Gebotenen ermöglicht wird.

Verschiedenes .Wie », 2. April. (Journalistischer Aprilscherz .)Die gestrige Mittheilung hiesiger Zeitungen von dem Einsturzedes Amphitheaters in Pola wird der „Polit . Korresp.
" in einemTelegramm aus Triest als gänzlich erfunden bezeichnet. Beson¬ders geistvoll ist dieser Aprilscherz nicht gewesen.

K .V . Halifax, 1. April. (Schneestür me in Britisch -Amerika .) In Folge von Schneestürmen war der Verkehrauf der interkolonialen Eisenbahn sechs Tage lang vollständiggehemmt. Kaum aber fuhren die Züge wieder , so brach rin nochschlimmerer Schneesturm aus . Tausend Personen , welche mitdem „Parifian " nach England fahren wollten , sind auf der Bahnbis nach Moneton eingeschneit und eine ungeheuere Menge Güterwartet auf Beförderung . _
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .Der Gevatter Kantenwirth von Grötzingen .3) Vaterländisches Zeitbild

von Luciau Reich .
(Fortsetzung.)

„Nach 'm Appell komm' ich wieder her !" versprach er imForteilen.
„Ja , da wollen wir mehr davon reden" , gab sie zurück.Drei Gäste waren gekommen .
„Dem ist scheint 's die Kante der liebst ' Exerzier- und Sam¬melplatz !" brummte der eine dem abgehenden Blaurock nach .
„Hat eben ein Anhänkerle da !" entschuldigte ihn einer der bei¬den andern, der Bäckermeister Kilian . „Ist übrigens ein Soldat ,aufrecht und exakt im Dienst, wie kein zweiter. D 'ruin hat ihnder Kantenwirth auch alsogleich zum Korporal avanciren lassen .— Ein Schütz ist er , er schießt Dir auf vierzig Schritt ein

Sechsbatzcnstück zwischen den Fingern weg . Dabei ein alerter ,aufgeweckter Bursch, der 'ne ganze Gesellschaftauf luftigst unter¬halten kann . Deshalb ist er auch so beliebt bei seinen Kameraden .
"

„Hat gut lustig sein , das Volk, nicht wahr , Freund, " bemerktejener gegen den Dritten , einen von auswärts gekommenen Bauer ,
«

's bat für nichts zu sorgen.
"

„Und der Wirth kann borgen"
, witzelte dieser .Sie ließen sich an einem der Tische nieder. Es war ein schönerTag ; und in der Wirtschaft d 'rinnen « ar 's heut nicht gemüth-

lich. Die Tische waren aus einander gerückt zur langen Tafel ,die Bänke durch Stühle und Sessel ersetzt, und die Böden frischgescheuert und mit weißem Sand überstreut worden. Der HerrMarkgraf wurde erwartet. Nur der Tag war noch nicht ganzfest bestimmt , an welchem er auf Einladung und Bitte des Mei¬sters Nidda der Kante wiedermal die Ehre eines Besuches schen¬ken wollte.
„Hast Du G 'schäfte hier ?" fragte der Bäckermeister den im

grobwollenen Bauernkittel.
„Hab ' Stroh kaufen wollen !" lautete der lakonische Bescheid .„Stroh gibt's hier g'nug", meinte gutmüthig Meister Kilian .„Ja , namentlich in den Köpfen ! " versetzte der Dritte , seine-Zeichens ein Schuhmacher. „Die Spießbürger würden sonst kein'

so dummen Stolz haben auf ihren AllerweltsgevatterSmann ." —Eine Aeußerung, durch welche sich der Meister vom Stuhl alseinen von denen verrieth , die ihren thätigen Mitbürger beneide¬ten, es ihm nicht verzeihen konnten , daß er aus der Niedrigkeitso rasch zum angesehenen , vermöglichstcn Mann der Gegend sichempor gearbeitet hatte.
„He, Ziska ! Willst Du uns verdursten lassen ?", rief, nach¬dem sic eine Weile gesessen , der Bäckermeister nach der Einschenkhin , in welcher die Kellnerin wieder erschienen war .
„Mit was kann ich aufwarten ?" fragte sic dienstbeflissen .„Mit 'nemMäßle von sel'em , wo dieschwarz' Katz draufsitzt!"
„Grötzinger — aber kein Krätzer ! hörst " , glaubte der Fußbcklei-dungskünftler bedingen zu müssen.
„Den führt der Kantenwirth gar nicht !" gab sie kurz zurück .„Wo steckt er denn ?" fragte der Bäckermeister .
„Er wird d 'rüben sein beim Jäger in Bcrghausen . Der sollihm für n 'n fetten Rehbock sorgen ; denn morgen oder übermor¬gen kommt ja unser gnädigster Herr hierher, und da hat derKantenwirth jetzt natürlich alle Händ' voll z

'thun .
"

„Er will sich wieder 'mal zeigen als den Mann , der » wie dieeinfältigen Bauren sagen , sein Haus mit Kronenthalcrn deckenkönnt '", nergeltc der Schustermeister , mißvergnügt.
„Er hat 's !" versetzte der Bäckermeister . „Manch ' and 'rer hat 'sauch, vcrschließt 's aber im Kasten. Der Nidda aber laßt 's unterd 'Leut' kommen . Und wenn ihn unser Landcsfürst beehrt, soist's 'ne Ehr ' für die ganze Bürgerschaft.Die Ziska brachte das Verlangte ; und mit dem üblichen„Wohl bekomm's !" stellte sie die Butelle auf den Tisch.Der Bäckermeister schenkte sich und den Andern ein. — „Trinkmir 's vor, Ziska !" brachte er's ihr zu.
„G 'sundheit , Meister Kilian !" that sie nippend Bescheid .„Herzhaft !" ermunterte er sie. „Man meint, Du sähst 'neSpinn im Glas ! — Aus ! der Kantenwirth hat noch viel davonim Faß ."
„ Ist daS Blüm 'l an Dei 'm eigene Holderstock g 'wachsen !"suchte sie der Schuster aufzuziehen , auf ein Röslein deutend,daS sie am Mieder stecken hatte.

„ Ich Hab' kein' eignen . So weit hat's die Kellnerin in derKante noch nicht gebracht !" versetzte sie schnippisch.
„Ja , wenn man's nicht besser müßt ' !" warf er mit schlauemLächeln hin .
„Ihr wißt alles besser und am besten !" trumpfte sie ihn ab

„Wundert mich nur , daß man Euch nicht schon lang zumVogt g 'macht hat !"
„Darauf spannt er schon lang , der Erzpolitikus !" hänselteihn sein Nachbar Kilian .
„Er kann noch alles werden , Vogt und Obervogt — wenner's erlebt ! " spottete die Ziska , wieder auf das Haus zugehend .„Dann kann er von sei 'm Schustcrsthron herabsteigen und daSverhaßte Schurzfell an den Nagel henken .

"
„Er hätt 's schon lang so weit, " lachte der Bäckermeister ,„ wenn er nit b'ständig so viel Pech hätt '."
„Müßt ' Ihr auch noch mit helfen, der Gans !" ärgerte sichMeister Spannricm . „ Ist ohnedies hoffährtig g

'nug, seit sie inKorporalsrang steht.
"

„Die weiß rausz 'geben !" meinte der Bauer.
„D 'rum ist sie Schenkmädel " , versetzte der Bäcker , der alsFreund und Stammgast beinah ' täglich in's Haus her kam .
„E 'n Kellerbesen, dem Alle den Hof machen — und den Kopfverdrehen," knurrte verdrüssig der Schuster . „Große Possen, alskönnt sie noch mal Oberstwachtmeisterin werden !"
„Da , schwemm Dein Aerger n 'ab !" sprach ihm Freund Kilianzu und stieß mit ihm und dem andern an.
„Der rutscht ! " ließ sich der von auswärts Gekommene verneh¬men, nachdem er einen tüchtigen Schluck gcthan .
„Trau ihm aber nit, 's ist Wadcnbrecher !" warnte ihn derBäckermeister. „Ausstich , von 's Kantenwirths eiq 'nen Reben. "
„Der muß ein schönes Gut beisammen haben . — Der hat 'sja fast wie ein Edelmann ! " war die Meinung des guten Bäuerleins .„Ja , das fehlte noch," entgegnen der mißgünstige Pechkavalicr,„daß er mit 'nem Adelsbrief begnadet würd '

. Da könnt er vier¬spännig kutschiren und mir g
'meines Volk müßten ihn gnädigerHerr tituliren ."

Fortsetzung folgt.)



Handel und Verkehr .

Handelsberichte.
v . Frankfurt , 1. April . (Börsenwache . ) Die Börse

stand m der Bcrichtswoche in dem Zeichen der neuen ungarischen
Finanzgeschäfte der Kreditanstaltgruppe , deren vorläufiger Ab¬
schluß im Allgemeinen stimulirend wirkte . Im Uebrigen ver¬
mochte es die Spekulation auch in dieser Woche nicht , sich der
politischen Bedenken zu entschlagen . Die fortdauernd gespannte
Situation in Bulgarien , der Streit zwischen Katkoff und Giers ,
Meldungen von einem neuen Attentate auf den Zar ließen die
Spekulation erkennen , auf welch unsicheren Grundlagen der Welt¬
friede derzeit ruht ; cs herrschte deshalb eine reservirtc Stimmung
vor , welche keine größere Gcschäftsthätigkeit aufkommen ließ .
Zum Theil war die Aufmerksamkeit der Börse auch durch die
Prolonaationsarbeiten in Anspruch genommen , welche sich glatt
abwickelten .

Was die Einzelnheiten des Verkehrs anbclangt , so hielten sich
deutsche Fonds fest bei anziehenden Kursen . Auch österreichische
und ungarische Fonds konnten Bruchtheile profitiren bei ziemlich
bedeutenden Umsätzen . Auf den Rufsemnarkt wirkten die neuen
Attcntatsnachrichten ungünstig ein , so daß russische Fonds durch¬
schnittlich etwa 0,60 nachgaben. Italiener , bproz. Portugiesen ,
4proz. Spanier und EgYPter lagen fest und wurden zu steigenden
Kursen gehandelt. Ausländische Bahnprioritätcn lagen im All- !
gemeinen still , nur russische Kahnprioritäten gaben infolge der
letzt allerdings wieder rückgängig gemachten Couponbesteuerung !
der Losowo -Sebastovol -Bahn fortgesetzt nach . '

Kelle Steduknonsverhattnrfle: 1 Thlr . — 3 Rmk., 7 Gulden südd . uno Holland .
— ir Rmk. 1 Gulden ö W. ^ 2 Rmk., 1 Franc ^ 80 Pfg.

Die Aktien der liqu . Deutschen Handelsgesellschaftgingen gegen
die Vorwoche um 3 Proz . herunter , von sonstigen Bankaktien ge¬
wannen Deutsche Bank 2Proz „ ebensoviel die Berliner Handelsge¬
sellschaft , Diskonto-Kommandit hielten sich auf ihrem vorwöchent¬
lichen Mveau , während Kreditaktien etwa 2 fl . gewannen. Deutsche
Bahnen blieben ruhig und wenig verändert. Von auswärtigen
Bahnen lagen Schweizer fest und wurden zu steigenden Kursen
gehandelt. Von österreichischen Bahnen gewannen Buschtehradcr
8 . B . 2 fl . , Dux -Bodenbacher und Nordwcst je 1 fl . , Elbtbal
3 fl. , während Staatsbahn stark gedrückt wurden und gegen die
Vorwoche etwa 3 fl. verloren. Südbahn gaben 1 fl . nach, sonsti¬
ges zeigt wenig Veränderung . Jndustrieaktien blieben im Allge¬
meinen ruhig bei wenig veränderten Kursen .

Auszug aus der amtlichen Patcntliste über die in der Zeit vom
23 . bis 30 . März er. erfolgten badischen Patentanmeldungen und
-Ertheilunaen , initgetheilt vom Patentbureau des Civilingcnicurs
Karl Müller in Frciburg . Ertheilungen : H . Bissinger,
Großh . Baurath in Karlsruhe : Nr . 39496 . Neuerung an Zahn¬
stangen für Zahnradbahnen , vom 29 . Juni 1886 ab , ö . 6838 .
K . Witzenmann in Pforzheim : Nr . 39S02 . Röhrenkupplung mit
in Ringriemen liegenden Verschlußbügeln, vom 6 . Okt . 1886 ab ,
IV. 4398. Staude , Büchsenmacher des 1 . Bat . 3 . Reg . in Rastatt :
Nr . 39503 . Verschlußvorrichtung für Schlauchklemmen, vom
7 . Okt. 1886 ab , 8t. 1655 . Ed . Alb. Winterhalder in Kappel
b . Lenzkirch : Nr . 39535 . Liniirapparat für Schiefertafeln , vom
27 . Okt . 1886 ab , W . 4440 . I . Bührer in Konstanz : Nr . 39494 .
Ein Ziegelofen mit Trocknerei , vom 8 . Mai 1886 ab, ö . 6721 .

Köln , 2 . April . Weizen loco hiesiger 17 .75 , ioeo fremder
MZ5 ^ ^ er

^
Ma ^ 17A -^ ve^ Huli -^ ^

E ^ IstoHgeu^ ^ ^ hiesigA
frankfurter Kurse vom 2 . Äpril 1887 .

14.50 , per Mai 12 .50 , per Juli 12 .60 . Rüböl loco mit Faß
23 .80, per Mai 23 .25 . Hafer loco hiesiger 14 .75.

Bremen , 2 . Apr . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stau -
dart white loov 5 .95 ö . Schwach. Amer. Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 37 .

Antwerpen , 2. Apr . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Raffin . , Type weiß , disvon . 15° , . Fest .

Pest , 2 . Avril . Weizen loco fest , per Frühjahr » .20 G -,
9.22 B . , Per Herbst 8.26 G . , 8.28 B . Hafer per Herbst 6.18
G -, 6 .20 B -, Mais 5.96 G „ 5 .98 B . , Kohlrcps per Aug .-Sept .
11—11 '/, . Wetter : schön.

Paris , 2. . April . Rüböl per April 55 .70, per Mai 52 .50,
per Mai -August 52 .—, per Sept .-Dezcmber 51 .50 . Still . —
Spiritus per Äpril 39 .70, per Sept .-Dez. 40.— . Still . —
Zucker , weißer , disp . , Nr . 3, per April 32 . 50 , Per Okt .-Jan .
33 .20 . Fest . - Mehl , 12 Mk . , per April 53.50, per Mai
54 .— , per Mai -Aug . 54 .60, per Juli -Aug . 55 .— . Still . —
Weizen per April 24 .10 , per Mai 24 .50 , per Mai -August
25.—, per Juli -August 25 .20 . Still . — Roggen per April
14.60 , per Mai 14 .60, per Mai -August 15 .20 , per Juli -August
15.— . Still . — Talg , disponibel, 55 .— . Wetter : bedeckt .

New - Aork , 1 . April . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 6°/„ dto . in Philadelphia 6°/„ Mehl 3 .45, Rother Winter¬
weizen 0.92V« , Mais (old mixed ) 49 , Havanna - Zucker 4"/, „
Kaffee , Rio good fair 15V« , Schmalz (Wilcox) 7 .80, Speck 3V - ,
Getreidefracht nach Liverpool IV«.

Baumwoll - Zufuhr 6000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
18,000 B . » dto . nach dem Continent 6000 B .

1 Lira — 80 Pfg ., i Psd . — 20 Rmk., 1 Dollar — 4 Rmk. SS Pfg ., 1 Silber¬
rubel — 3 Rmk. 20 Pfg. , 1 Mark Banko ----- 1 Rmk. SO Prg .

Staatspapiere .
Baden 3 '/, Obligat , fl. 99.60

, 4 „ fl . 103 .60
, 4 „ M . 104 .60
, 4Obl . V. 1886M . 106 .10

Bayern 4 Obligt . M . 104 .90
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 109 .80
Preußen 4 ' /, "ä> Eons . M . — .—

„ 4 "/« Consols M . 105 .90
Wtbg4 ' /2Obl . v . 78/79M . 106 .20

E 4 Obl . v . 75/80 M . 104 .50
Oesterreich 4 Goldrente fl . 90 .50

, 4'/, Silberr . fl . 65 .30
„ 4V- Papierr . fl . — .—
„ 5Papierr . v . 1881 78.—

Ungarn 4 Goldrente fl. 81 .—
Italien 5 Rente Fr . 97 .40
S°/o Rumänische Rente 94 .20
Rumänien 6 Oblig . M . 104 .50
Rußland 6 Obl . v . 1862 ^ 96 .90

.. 5Obl . V.1877M . — .-
„ 5ll .Orientanl . PR . —
.. 4 Cnns v . 1380 R . 80 .20

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Auländ . Rente
Schw . 40,0 Bernv . 1880Fr .
Eghpten 4 Unif. Obligat .

Bank-Aktien .
4 ' /s Deutsche R .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand. Thlr .
5 Franks . Bankver. Thlr .
5 Oest. Kreditanstalt fl.
4 Rhein . KreditbankThlr .
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40°/o einbezahlt Thlr .
Eisenbahn-Aktien ,

eidelberg -Speier Thlr .
eff . Ludw .-Basn Thlr .
lseckl . Frdr .-Franz M .
Pfälz . Max -Bahn fl.

, fälz. Nordbahn fl .
Elisabeth Pr .-Akt . fl.

78 .70
103.30
64 .70

Elis . K .Em .Linz -B .Slbr .fl . — .— 6 SouthernPacificofC . ldl . iM .80!
' ^ ^ - ' ' - — 504 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . West-Bahn 0 .

103 .4015 Gal . Karl -Ludw .-B . fl .
74.70 5 Oest.Franz -St . -Bahn fl.

5 Oest.Süd -Lombard fl.
5 Oeft .Nordwest fl.
5 „ ,, 1. ; i:. fl,
5 Rudolf

136 .90
113 .50
159 .90
137 .40
192 .10

121 .80

94 .50

95 .50
139 .50
131 .80
102 .30

97 .10 5 Gotthard IV Ser . Fr . 105 .
2164 „ „ 101 .

— .— 4 Schwerz. Central 102 .
— .— 5 Süd -Lomb . Prior , fl . 102 .
66V, !3 Süd -Lomb . Prior . Kr . 61 .

130°
.4 !5Oest .Staatsb .-Prior . fl . 107.

131^ 3 dto . 1— VIIlL . Fr . 80.
148V« 3 Livor. Uit .0,viu . v2 Fr . 66.

Eisenbahn- Prioritäten . >5 Toscan . Central Fr. 105.
th steuerfrei fl . 101 .30 .5 Westsic .Eisb .18Mstfr.Fr . — ." 66 .50 !

.
4

106 .60 5 Preuß
84 .90j Verl. L110 M .
82 .10,4 dto . „ älMM .

.- 4^ Oest.B .-Crd .-Anst̂ l.

5 Mähr . Grenz -Bahn fl .
5 Oest.Nordwest-Gold -

Obl . M .
5 Oest.Nordw . Uit. L . fl.
5 Oest.Nordw . l-it. I! . fl.
4 Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold 5Ruff .Bod .-Cred.S . ! 89.

100.rer M . 68 .904 °/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb .
4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold ! Verzinsliche Loose

steuerfrei 100 .— 3' /zCöln-Mind .Thlr . 100 131
6 Buffalo N .-U . u . Phil . 4 Bayrische „ 100 134.

Cons. Bonds ' 107 .50 4 Badische „ 100

4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 121 .90
3OldenburgerThlr . 40 131 .70

— 4Oesterr.v .1854fl . 250 —.
.— ,5 „ V.1860,, 500 113 .20
10 4Raab -GrazerThlr . 100 96 .40
90 Unverzinsliche Loose
20 ! Per Stück .
20Braunschw .Thlr .20-Loose 93 .90
20 Oeft.fl. lOO-Loose v . 1864 273 .80
90 .Oesterr.Kreditloosefl. 100
— ! von 1858 293 .50

Ungar .Staatsloos e fl . 100 —.
Ansbacherfl.7- Loose 31 .90
Augsburger fl .7-Loose —.
Freiburger Fr .15-Loose 30 .40

— Mailänder Fr . lO-Loose 16 .90
— Meininger fl .7-Loose 23 .40
70Schwed . Thlr .-10-Loose 65 .—
60 Wechsel «nd Sorte «.

Paris kurz Fr . 100 80 .35
— Wien kurz fl . 100 159 .45

.90 Amsterdam kurz 100 fl . 168 .45 >
London kurz 1 Pf . St . 20 .36

Dollars in Gold 4 .15
20 Fr .-St . 16 .10
Souvereigns 20 .28
Obligationen «nd Jndnftrie -

Aktie «.
4Karlsruher Obl . v . 1S7S —
4Mannhenner Obl . —
4Freiburg „ — .—
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei 0 . Zs . —
Karlsruh .Maschinenf . dt» . — .—
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 72 .10
3VgDeutsch .Phön .20 °/oEz. 184 —
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 " ,

bez. Thl . 121 .50
5 WesteregelnAlkali 157 .9»
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 107 .7»
5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 88 .30
ReichsbankDiscont 4°/,
Frankf .Bank .Discont 4' /,

Tendenz : —.

Marktpreise der Woche vom 20 . bis 27 . März 1887 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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Konstanz . Konstanz . .
S Ä I ^ ! A A A A <A ^ ! A

9 25 - - 7 . — 8 . — 5 . 75 290 120 ! 18 14 13 70 60 70 70 65 90 50 28 80 42.— 30 — — — —

Ueberlingen 9 . 55 955 675 7. 60 545 Ueberlingen . 240 270 100 20 13 14 u . 12 60 56 — 60 60 54 86 50 28 IM !40 — 28 — — — — —

Mullendorf
Meßkirch .

8 . 95 950 6- 70 7 . 25 5 20 Billingen . . — 220 90 19 17 12 65 66 50 64 60 77 45 !26 90 30 — 22 — — — — —
— 9- 40 — — 5 . 70 Waldshut . . — — ! 120 22 15 13 56 56 — 60 60 80 55 !25 85 36 — 24 .— — — — —

Stockach . . — 9 - 65 6 . 55 — 5 . 40 Lörrach . . . — — ! 90 19 14 13 65 60 — 60 65 65 100 60 !24 70 44 - 28 — 150 — 180 —

Radolfzell .
Hilzingen .
Dillingen .

9 . 85 9- 70 7. 20 7 . 55 6- 25 Müllheim . . — 300 80 25 16 12 64 60 — 50 56 60 95 45 . 24 80 . 48 - 22 — 160 140 120 110
— 9 . 80 — 8 . — 5. 85 Freiburg . . . 300 28() 85 22 15 11 , 65 60 — 60 60 60 90 . 50/24 85 ! 37 — 24 .— IM 120 120 —
— 9 . 80 — 7 . 80 5- 90 Ettenheim . . 300 380! 100 ! 19 12 11 — 56 56 60 — 60 78 45 24 85 ! 40 - 24.— 130 120 110 90

Bonndorf . Lahr . 280 280 100 ^ 20 18 11 - 64 56 56 60 — 60 75 50 25 85 36 — IM IM 95

Müllheim . 9 . 50 — 7 . — 7 . — 7 . — Offenburg . . 300 280 110 18 12 12 65 60 55 60 — 60 78 50 !24 70 37 — 27 .— 125 90 110 —

Freiburg . 9- 60 - - 7 - 50 685 7 . 10 Baden . . . . 350 35fl 75 i — — 14 68 63 50 62 75 60 90 55 30 80 44 — 32 - 140 115 135 —

Löfstngen . - - 9 — - - — — Rastatt . . . 300 320! 72 24 15 12z u - 9 70 56 — 60 70 60 85 50 24 44 — 28— 125 90 115 —

Endingen . 9 - 10 — 7- - 735 — Karlsruhe . . 300 310 77 — 18 14z U . 11« 72 60 — 60 60 64 100 — 22 do . 37 — 28— 125 85 IM 75

Ettenheim 9 . 20 - - — 7 . 50 — Durlach . . . — 280 80 ! 20 15 12 66 60 — 60 — 60 95 55 26 80 !48 — 30 — 125 90 95 75
Pforzheim . . — — 90 ' 20 — 12 68 60 — 60 70 60 100 60 26 85 ! 36 -- - - 120 85 110 72

Offenburg 9 15 - - 7 . 10 7 . 40 6. — Bruchsal . . . 310 300 65 ! 22 16 14 68 60 — 60 70 60 90 45 24 75 ! 47 .- 35 — 110 95 IM 85

Rastatt . . 9 . 20 — 7 . 40 7 . 20 6 . 10 Mannheim . — — — ! — — — — — — — — — — — — - !- .- - .- — — — —

Durlach . . - - - - — — 6 . 50 Heidelberg . . - , 250 i« v 21 15 13 U. 12 70 60 — 65 70 60 110 55 22 . 80 / 47 .— 35 — 115 75 — —

Mannheim 9 70 — 710 — 6. 20 Mosbach . . — 230 83 ! 19 11 10 — 56 — 60 — 56 80 50 24 80 ' 40 — - .- 110 85 —
IM

Mosbach . 9 . 50 9 . 25 7 . 50 7 . — 5 . 50 Wertheim . . — — 100 . 16 12 10 — 56 — 50 — 56 80 50 24 90 32 .— 20— 120 105 110

Wertheim
Basel . . .
Straßburg

— — — 5 . 60 Schaffhausen
Basel . . . .
Straßburg .

— — 120 ! — — 15. u . 13 60 55 — 65 65 60 84 48 — — - .- i—

— — — ! — — — — — — — — — — — — — — — — —

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

E .90 . 1 . Nr . 3731 . Karlsruhe .
Die Sparkasse Philippsburg , ver¬
treten durch den Verwaltungsrath da¬
selbst, dieser vertreten durch Rechtsan¬
walt Armbrufter in Karlsruhe , klagt
gegen die Erben des Küblers Josef
Reinhard von Philippsburg , im Be¬
sonderen gegen den Josef Reinhard
von Philippsburg , zur Zeit unbekann¬
ten Aufenthalts , mit der Behauptung ,
die klägerische Sparkasse habe an den
Vater und Rechtsvorfahren des Be¬
klagten folgende Forderungsrechte ge¬
habt , welche nunmehr nach dessen am
7 . März 1886 erfolgten Ableben der¬
selben gegen die Rechtsnachfolger, im
Besonder» gegen den Josef Reinhard ,
und zwar gegen diesen zu einem
Sechstel , zustündcn , nämlich:

1 . aus Darlehen vom 30 . Januar 1872
171M . 43 Pf . nebst 5"

» Zins vom
SO. Januar 1885 an,

2. aus Darlehen vom 18 . Dezbr. 1872
514 M . 29 Pf . nebst 5"

,« Zins vom
18 . Dezember 1884 an,

3. aus Darlehen vom 14. April 1879
170 Mark nebst 5"/, Zins vom 14.
April 1885 an,

4. Rest aus einem Darlehen vom 4 .
Dezember 1863 103 Mk . 95 Pfg .
nebst 5 °/o Zins vom 4 . Dezember
1884 an,

auf Zahlung eines Sechstels der vor¬
genannten Beträge und Zinsen , und
beantragt dementsprechendes , gegen Si¬
cherheitsleistung für vorläufig vollstreck¬
bar zu erklärendes Urtheil, — und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verband- !
luna des Rechtsstreits vor die HI . Ci - !
dilkammer des Großh . Landge - ;
richtS dahier auf j

Donnerstag den 2. Juni 1887, >
Vormittags 8Vr Uhr , !

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 30 . März 1887 .
GcrichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.

Elsässer .
F .27 .1 . Nr . 1891 . Offenburg .

Die Ehefrau des Josef Huber , Ber¬
tha , gcb . Bornkcffel in Dresden , ver¬
treten durch Rechlsanwalt 1>r . Rom¬
bach , klagt gegen ihren genannten Ehe¬
mann von Eisenthal , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , wegen har¬
ter Mißhandlung und grober Verun¬
glimpfung , mit dem Anträge auf Ehe¬
scheidung , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammcr I b . des
Gr . Landgerichts zu Offenburg auf

Samstag den 25 . Juni 1887 ,
Vormittags 8Vr. Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .gemacht .

LOfienvurg, ven 31 . Marz irnr .
Der GerichtsschreibcrGr . Landgerichts

Seifert .
F .32 .1 . Mannheim . Die Konkurs¬

masse des Wirths Richard Boppen -
hausen in Mannheim , vertreten durch
den Konkursverwalter Rechtsanwalt
vr . Jachenburg daselbst , klagt den Rei¬
senden Wilhelm Zwicker , zuletzt in
Mannheim sich aufhaltend, jetzt an un¬
bekannten Orten abwesend , wegen For¬
derung aus Ansprüchen für Kost und
Wohnung während der Monate Ja¬
nuar und Februar d . I . im Betrage
von 200 Mk . und aus Darlehen im
Betrage von 20 Mk . , mit dem An¬

träge , den Beklagten unter Kostenfolge
für schuldig zu erklären, an die Kläge¬
rin 220 Mk . nebst 5°

« Zinsen vom Zu¬
stellungstage der Klage an zu bezahlen ,
auch das Urtheil für vorläufig voll¬
streckbar zu erklären, und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht — Äbth. II — zu Mannheim
zu dem von diesem auf

Donnerstag den 12 . Mai 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Mannheim , den 28 . März 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

F . Meier .
F . 28 . 1 . Nr . 2102 . Offcnburg .

Die Ehefrau des Wilhelm Schmälzte ,
Katharina , geb. Hodapp in Waldulm ,
für sich und ihre minderiährigcn Kinder
Luise und Emil , vertreten durch Rechts¬
anwalt Muser , klagt gegen ihren Ehe¬
mann Wilhelm Schmälzte von da , z.
Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
aus Grund der Pflicht des Ehemanns
zum Unterhalt von Frau und Kindern,
mit dem Anträge auf Verurtheilung
desselben zur Zahlung eines jährlichen
Untcrstützungsbeitrags von 300 Mark ,
eventuell eines durch das Gericht zu
bestimmenden Betrags , für sich und ihre
beiden Kinder Luise u . Emil Schmälzte ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammcr I ». des Gr . Landgerichts
zu Offenburg auf

Dienstag den 21 . Juni 1887 ,
Vormittags 8V2 Uhr .

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt !

gemacht .
Offenburg , den 2. April 1887 .

Der GerichtsschreibcrGr . Landgerichts:
Thoma .

Konkursverfahren.
F .25 . Nr . 9674 . Psorzheim . lieber

das Vermögen des Bäckers Wilhelm
Zachmann von Nöttingen wurde heute
am 1 . Äpril 1887 , Nachmittags V«b
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet
und der Geschästsagent Ädols Haber¬
stroh hier zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursfordcrungen sind bis zum
12 . Mai 1887 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Zur Beschlußfaffng über die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die BestellungeinesGläubigerausschuffes
und eintretenden Falls über die in
8 120 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände ist auf
Donnerstag den 14. April 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
»nd zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Montag den 23 . Mai 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 4, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegebcn , nichts an den
Gcmeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf-
crlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen, für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 12 . Mai 1887 An¬
zeige zu machen .

Pforzheim , den 1 . April 1687 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Sigmund .

Konkursverfahren.
F .31 . Nr . 17,801 . Mannheim .

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Peter Böhmer inMannheim l> 4Nr . 7
ist heute , Nachmittag 5 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Georg Fischer in Mann¬
heim 2 . Nr . 1 .

Konkursforderungen sind bis zum 29.
April 1887 einschließlich bei dem Ge¬
richte anzumelden und werden daher
alle Diejenigen , welche an die Masse
als Konkursgläubiger Ansprüchemache»
wollen, hiermit aufgefordert , ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten Vor¬
rechte bis zu genanntem Termine ent¬
weder schriftlich einzurcichcn oder bei
der Gerichtsschreiberei zu Protokoll zu
geben unter Beifügung der urkundlichen
Beweisstücke oder einer Abschrift der¬
selben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf
Donnerstag den 21 . April 1887 ,

Vormittags 11 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Freitag den 13 . Mai 1887 ,
Bormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte, Abth. 2,
dahier Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
'an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
aufcrlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 29 . April 1887
einschl. Anzeige zu machen .

Mannheim , den 30. März 1887 .
Der Geri chtss chreiber Gr . Amtsgerichts :

F . Meier .
Vermögensabsonderurrg.

D .993 .2 . Nr . 2844 . Freiburg . Die
Ehefrau des Bäckers G . A . König ,
Frauziska , gcb. Maier in Freiburg ,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vcrmögensabsonderung bei der I . Ci -
vilkammer des Gr . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf :

Dienstag den 10. Mai d . I . ,
Vormittags 8hr Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 30. März 1887 .

Der GerichtsschreibcrGr . Landgerichts:
F . Fürst .

Handelsregistereioträge.
D .995 . Nr . 1824 . Ettlingen .

Unter O .Z . 141 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen : Firma „Leo¬
pold Katzenberger in Ettlingen ".
Inhaber ist Leopold Katzenberger, Kauf¬
mann in Ettlingen , Ehevertrag äs ckruo
Karlsruhe , den 11 . März 1887 , mit
Stefanie Bilharz von Kenzingen, wo¬
nach jeder Theil 30 M . in die Güter¬
gemeinschaft einbringt und alle übrige,
gegenwärtige und künftige Fahrniß da¬
von ausschließt.

Ettlingen , den 30. März 1887 .
Amtsgericht,

i b st e i n.

Druck und Verlaa der G . Braun ' schen Hofbnchdruckrrei.
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